
MONTAGEANLEITUNG
FÜR HOLZUMFASSUNGSZARGEN

Ergänzung für reverse öffnende Türen



ERGÄNZENDE HINWEISE FÜR REVERSE ÖFFNENDE TÜREN

ZUSAMMENBAU DER ZARGE

AUSRICHTEN UND EINBAUEN DER ZARGE

•	 Der Höhenversatz im Bekleidungsaußenmaß auf der flächenbün-
digen Seite (herkömmlich zu reverse öffnend) beträgt 26 mm. Bei 
gewünschter Ansichtsgleichheit wäre das herkömmliche Element 
abzüglich der 26 mm Höhe zu bestellen. Der Aufpreis für Sonder-
maße ist hierbei zu beachten. 

•	 Die Bekleidung auf der Schließseite steht um nur 10 mm über 
dem Rohbaumaß in der Höhe. Berücksichtigen Sie dies bei Ihrem 
Aufmaß. 

•	 Auch das Bekleidungsaußenmaß von Öffnungs- zur Schließseite 
ist in der Breite nicht identisch.

•	 Zusammenbau der Zarge laut „Montageanleitung für Holzumfassungszargen“ vornehmen.

•	 Nach dem Zusammenbau, aber VOR dem Einsetzen und Ausrichten der Zarge, die Tectus-Bänder montieren. 
•	 Dazu die Bänder mit der Zargenseite in die Zarge einsetzen und mit den lose beiliegenden M5 Schrauben befestigen.

•	 Laut dem Punkt „Ausrichten und Einbauen“ der Montageanleitung
•	 für Holzumfassungszargen fortfahren.  

Tipp: Wir empfehlen zum Ausrichten der Zargen die separat
•	 erhältliche Montageschablone.
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•	 Beachten Sie den nötigen 
Versatz der Bodenfuge, 
besonders im Bereich der 
Renovierungen.

•	 Der Öffnungswinkel der Tür beträgt max. 
90 Grad und sollte idealerweise über 
einen bauseitigen Türstopper begrenzt 
werden.

•	 Bei beengten Räumen bzw. sehr dichten 
Baukörpern, ist ggfs. ein erhöhter Luftwi-
derstand beim Öffnen und Schließen zu 
berücksichtigen



•	 Zierbekleidung laut Montageanleitung für Holzumfassungszargen montieren.

ZIERBEKLEIDUNG MONTIEREN

•	 Aufgrund des begrenzten Öffnungswinkels emp-
fehlen wir Tür- und Zargenteil des Bandes vor 
Montage des Türblattes zu trennen. Dazu die bei-
den Befestigungsschrauben lösen und entnehmen. 

•	 Höhenverstellung: 
- Schrauben (blauer Pfeil) 
leicht anlösen, Türflügel in 
die passende Position brin-
gen und wieder festziehen. 

•	 Seitenverstellung: 
- Stellschrauben (roter 
Pfeil) für Seitenverstellung 
nutzen. 

•	 Andruckverstellung: 
- Schrauben (gelber Pfeil) 
leicht anlösen, Türflügel in 
die passende Position brin-
gen und wieder festziehen. 

•	 Nun das Türbandteil in das Zargenband-
teil einsetzen und mit den Befestigungs-
schrauben wieder fixieren.

TÜR EINHÄNGEN UND AUSRICHTEN

•	 Laut Punkt 1-5 der Montageanleitung für Holzumfassungszargen vorgehen.

•	 Mit den beiliegenden Holz-
schrauben die Bänder an 2 
Punkten je Band verschrau-
ben. Hinweis: Unbedingt auf 
gerade eingedrehte Schrau-
ben achten um Beschädigun-
gen an der Oberfläche zu ver-
meiden!

•	 Für ein umlaufend gleichmäßiges Spaltmaß nun das Türblatt justieren. Dazu sind folgende Einstellmöglichkeiten vorhanden. Für genaue Ein-
stellmöglichkeiten die beiliegende Montageanleitung des Bandherstellers beachten!

•	 Auf diese Weise umlaufend 
gleichmäßiges Fugenbild 
einstellen.

•	 Nach erfolgter Einstellung die Abdeckkappen 
der Bänder mit den beiliegenden Schrauben 
montieren.
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•	 Tipp für ein perfekt schließendes Türblatt: Verstellmöglichkeiten 
des Magnetschließblechs für stumpfe Türen. 
- Dazu die Schrauben lösen und das Schließblech entnehmen. 

•	 Erste Verstellmöglichkeit: Drehung des Falleneinsatzes um 180 
Grad. Dieser ist einseitig gerippt und einseitig glatt. Dadurch sind 
zwei unterschiedliche Andrücke an die Zargendichtung möglich.

•	 Zweite Verstellmöglichkeit: Drehung des gesamten Schließblechs. 
Durch eine asymmetrische Positionierung des Falleneinsatzes 
kann durch 180 Grad Drehung ein anderer Andruck an die Dich-
tung gewählt werden.

•	 Drücker laut Montageanleitung des Herstellers montieren.

DRÜCKERGARNITUR MONTIEREN UND VERSIEGELN

•	 Auf nicht textilen Bodenbelägen Zargen unten gegen eindringende Feuchtig-
keit, z.B. durch Wischwasser, dauerelastisch versiegeln. In Bereichen mit erhöh-
tem Feuchtigkeitsrisiko auch umlaufend zur Wand Versiegelung vornehmen.

ZARGE VERSIEGELN


